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CORONA-CRASH 
UND TRADEZAHLEN 
AUF REKORDNIVEAU

V o r w o r t

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das Kerngeschäft der sino AG | High End Brokerage entwickelte sich im abge-
laufenen Geschäftsjahr sehr gut. Aufgrund der äußerst volatilen Börsen im Be-
richtsjahr konnte die sino AG einen Anstieg der abgewickelten Orders von 76 % 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum verzeichnen. Unser Unternehmen schloss 
das Geschäftsjahr mit einem operativen Jahresüberschuss von 1,3 Millionen 
Euro ab.

Die sino ist der Broker für Heavy Trader in Deutschland. Das zeigt sich gerade 
in solch volatilen Marktsituationen. Unsere Handelssysteme liefen auch und ge-
rade an den turbulenten Börsentagen höchst performant und zu 100,0 % stabil. 

Das strategische Investment der sino in die Trade Republic Bank GmbH, Deutsch-
lands ersten mobilen und provisionsfreien Broker, entwickelte sich außerordent-
lich erfolgreich. Aus der Gesamtinvestition von rund 3 Millionen Euro konnten 
bereits Verkaufserlöse von rund 21 Millionen Euro realisiert werden � das verblei-
bende Paket hat zusätzlich per heute einen Wert von 45 Millionen Euro auf Basis 
der letzten Anteilsverkäufe. Wir sind mit der Entwicklung sehr zufrieden und be-
werten die Perspektiven der Trade Republic Bank GmbH weiterhin sehr positiv. 

Der Geschäftsverlauf war im ersten Quartal des neuen Geschäftsjahres aus-
gezeichnet. Die sino AG hat in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 
2020/2021 (01.10.2020 � 31.12.2020) aufgrund der kontinuierlich sehr hohen 
Volatilität an den Märkten ein Ergebnis von 1,2 Millionen vor Steuern erzielt, 
nach -0,3 Millionen Euro in den ersten drei Monaten im letzten Geschäftsjahr. 

Bedauerlicherweise sind wir in diesem Jahr aufgrund der anhaltenden Corona-
Sondersituation und zu Ihrem und dem Schutz unserer Mitarbeiter gezwungen, 
auf eine präsenzlose Hauptversammlung umzustellen. Zur ordentlichen Haupt-
versammlung der sino AG | High End Brokerage am 23. April laden wir Sie herz-
lich ein. Als Aktionär können Sie der Hauptversammlung über die Homepage 
www.sino.de mit sicherem Abstand und bequem von zu Hause aus beiwohnen. 
 
Düsseldorf, 6. März 2021

      
                     Ingo Hillen		    	       Karsten Müller
      Vorstandsvorsitzender sino AG		      Vorstand sino AG
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01.10.2019 � 31.12.2019:

Im Oktober lief die Wirtschaft gut. Die Produktion in der Industrie erhielt ei-
nen starken Wachstumsimpuls von der Automobilindustrie, die erneut einen 
kräftigen Zuwachs verbuchen konnte. Die meisten anderen Industriebranchen 
legten ebenfalls zu. Die Erwerbstätigkeit und die sozialversicherungsp�ichtige 
Beschäftigung nahmen weiter zu. Die Arbeitslosigkeit ging im November merk-
lich zurück. 

Im letzten Quartal 2019 gab es deutliche Kursanstiege an den Finanzmärkten. 
Grund dafür waren gleich mehrere Ereignisse: In den anhaltenden Handels-
kon�ikt zwischen China und den USA kehrte durch ein Abkommen etwas Ruhe 
ein. Auch in Sachen Brexit gab es durch den Sieg der Konservativen Partei 
von Premierminister Boris Johnson bei den Unterhauswahlen im Dezember 
einen deutlichen Fortschritt. Zusätzlich deuteten einige Konjunkturindikatoren 
auf eine Stabilisierung der wirtschaftlichen Entwicklung hin. Mit einem Anstieg 
des DAX um mehr als 25 Prozent konnte sich das Börsenjahr 2019 sehr gut 
sehen lassen. Die Wall Street eilte im Dezember von Rekord zu Rekord. Der 
DAX erreichte zwar ein Jahreshoch von 13.425 Punkten, ein neues Rekord-
hoch blieb ihm aber verwehrt. Der bisherige Rekord stammt aus dem Januar 
2018 und liegt bei 13.596 Zählern. Der US-amerikanische Leitindex S&P 500 
lag bei 28,9 Prozent.

Von Oktober bis Dezember 2019 liegt die Anzahl der ausgeführten Orders bei 
120.262 Trades (-29,56 Prozent ggü. dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
mit 170.723 Trades).

Die sino AG hat in den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 2019/2020 
(01.10.2019 � 31.12.2020) ein Ergebnis von -324 TEUR vor Steuern er-
zielt, nach 48 TEUR in den ersten drei Monaten im vorigen Geschäftsjahr 
(01.10.2018 � 31.12.2018). 

D E R  G E S C H Ä F T S V E R L A U F  I M  B E R I C H T S J A H R

01.01.2020 � 31.03.2020:

Im Quartal Januar bis März 2020 ist ein Rückgang des Wirtschaftswachstums 
zu verzeichnen. Die Corona-Pandemie trifft die deutsche Wirtschaft stark. 
Obwohl die Ausbreitung des Coronavirus die Wirtschaftsleistung im Januar 
und Februar noch nicht wesentlich beeinträchtigte, sind die Auswirkungen der 
Pandemie bereits für das 1. Quartal 2020 gravierend: Das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) ist gegenüber dem 4. Quartal 2019 � preis-, saison- und kalender-
bereinigt � um 2,2 Prozent gesunken. Das war der stärkste Rückgang seit der 
globalen Finanz- und Wirtschaftskrise 2008/2009.

Das Jahr 2020 startete im Januar noch vielversprechend. Die deutlichen Kurs-
anstiege aus 2019 konnten Anfang 2020 zuerst fortgesetzt werden. Grund 
dafür waren die Entspannung der handelspolitischen Kon�ikte sowie die geld-
politischen Entscheidungen der wichtigsten Notenbanken. Doch dies änderte 
sich schnell durch das Aufkommen des Coronavirus. Zwar wurden die Kurs-
anstiege zunächst durch den Ausbruch des Virus nur für eine kurze Zeit unter-
brochen, doch mit der Ausbreitung des Virus hin zu einer globalen Pandemie 
und den darauffolgenden Eindämmungsmaßnahmen vieler Länder, kam es zu 
einem drastischen Einbruch an den Börsen. Der Dow Jones beendete das ers-
te Quartal mit einem Rückgang um 23,2 Prozent bei 21.917 Zählern. Der 
S&P 500 Index verlor im Berichtszeitraum 20,0 Prozent bis zu einem Stand von 
3.231 Punkten. Die europäischen Aktienmärkte verloren im ersten Quartal im 
Durchschnitt etwas mehr als die Wall Street. Der DAX büßte stark ein und �el 
Mitte März erstmals seit 2013 unter 8.000 Punkte und verlor im ersten Quartal 
mit einem Minus von 25,0 Prozent bei 9.936 Zählern.

Das Ergebnis der sino AG für das zweite Quartal (01.01.2020 � 31.03.2020) 
spiegelte mit 866 TEUR nach Steuern bzw. 0,37 Euro pro Aktie die außer-
ordentliche Volatilität an den Börsen wider und war ganz erheblich besser 
als der Vorjahreszeitraum mit 2 TEUR nach Steuern. 
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Europa wies ein Plus von 14,3 Prozent im zweiten Quartal auf, gegenüber 
21,2 Prozent in den USA. Deutlich besser schnitt der deutsche Leitindex DAX 
ab, der im zweiten Quartal um 23,9 Prozent auf 12.311 Punkte zulegte, 
nur 7,1 Prozent weniger als bei Jahresbeginn. 

Die sino verzeichnete im dritten Quartal des Geschäftsjahres 327.239 ausge-
führte Orders, gegenüber 140.772 im gleichen Zeitraum 2018/2019. Dies ist 
eine Steigerung von 132,46 %.

Das operative Ergebnis der sino AG von April bis Juni 2020 lag bei +559 TEUR 
nach Steuern gegenüber +0,6 TEUR im Vorjahreszeitraum. Die saldierten 
operativen Gesamterträge im abgelaufenen Quartal lagen mit 2.661 TEUR 
um 108,0 % über denen des Vorjahreszeitraums (1.280 TEUR). Die gesamten 
Aufwendungen lagen bei 1.805 TEUR nach 1.272 TEUR im Vorjahresquartal 
(+41,8 %).

01.07.2020 � 30.09.2020:

Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im vierten Quartal des Geschäftsjahres 
2019/2020 gegenüber dem vorherigen Quartal � preis-, saison- und kalender-
bereinigt � um 8,2 % gestiegen. Das Wachstum war sowohl von höheren priva-
ten Konsumausgaben, mehr Investitionen in Ausrüstungen als auch von stark 
gestiegenen Exporten getragen. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) 
weiter mitteilt, ist die deutsche Wirtschaft damit nach dem historischen Ein-
bruch des Bruttoinlandsprodukts im dritten Quartal infolge der einsetzenden 
Corona-Pandemie zwar deutlich gewachsen. Im Vergleich zum 1. Quartal des 
Geschäftsjahres, dem Quartal vor der globalen Corona-Krise, lag das preis-, 
saison- und kalenderbereinigte BIP im 3. Quartal 2020 jedoch 4,2 % niedriger.

Nach dem turbulenten ersten Halbjahr, das vom �Corona-Crash� und einer 
weitreichenden Kurserholung an den Börsen geprägt war, setzte sich der 
Kursanstieg an den Aktienmärkten in der Hoffnung auf wirksame Impfstoffe 
zunächst fort. Er geriet dann aber vor allem angesichts steigender Covid-

D E R  G E S C H Ä F T S V E R L A U F  I M  B E R I C H T S J A H R

Die sino AG hat im zweiten Quartal 325.767 Trades abgewickelt (+127,26 Prozent 
ggü. dem Vorjahr). Per 31.03.2020 wurden, nach Schließung inaktiver De-
pots, 364 Depotkunden betreut, 5,6 Prozent weniger als im Vorjahr.

01.04.2020 � 30.06.2020:

Die Corona-Pandemie hat zu einem historischen Einbruch der deutschen 
Wirtschaftsleistung geführt. Der harte Shutdown ab Mitte März bis Ende April 
hinterließ deutliche Spuren. Trotz der mit der Lockerung der Eindämmungs-
maßnahmen einsetzenden wirtschaftlichen Erholung im Mai und Juni ging das 
preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt im Durchschnitt des zweiten Quartals 
2020 gegenüber dem Vorquartal kalender- und saisonbereinigt um 9,7 % zu-
rück. Im ersten Quartal war es bereits um 2,0 % gesunken.

Stark betroffen waren nahezu alle Wirtschaftsbereiche. Der Staat weitete seine 
Nachfrage dagegen auch im Zuge der Stützungsmaßnahmen kräftig aus. Der 
Außenhandel entwickelte sich angesichts des Shutdowns und der globalen 
Pandemie ebenfalls extrem schwach.

Insgesamt steht auch das dritte Quartal des Geschäftsjahres 2019/2020 im 
Zeichen der Corona-Pandemie und der Maßnahmen zu ihrer Eindämmung. 
Das Geschehen an den Aktienbörsen stützte sich auf die rekordhohen Hilfs-
programme von Regierungen und Notenbanken. Damit verbunden ist die Hoff-
nung, dass sich die Wirtschaft nach einer schrittweisen Aufhebung der �Lock-
down�-Maßnahmen zügig erholen kann. Die heftigen Preisschwankungen am 
Ölmarkt beschäftigten auch die Aktienmärkte. Der kurzzeitige Preisrutsch bis 
in den negativen Bereich verstärkte die ohnehin bestehenden Sorgen, die 
Weltwirtschaft könne längere Zeit unter der Corona-Pandemie leiden. Zu den 
Kursverlusten bei Ölaktien kamen zeitweilig ˜ngste um ein Wiederauf�ammen 
des amerikanisch-chinesischen Handelskon�ikts.

Die europäischen Aktienmärkte entwickelten sich im dritten Quartal wie schon 
in Q2 im Durchschnitt etwas schlechter als die Wall Street. Der Index MSCI 
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19-Infektionszahlen ins Stocken, sodass einige Aktienindizes in Europa und 
aus den Emerging Markets den Berichtszeitraum mit Verlusten beendeten.

Die Kurserholung an den Aktienmärkten wurde im dritten Quartal immer wieder 
von Sorgen um den Anstieg der Corona-In�zierten gebremst. Die Hoffnung auf 
Impfstoffe verhalf den Börsen aber genauso oft wieder zu Kursgewinnen. Der 
MSCI Weltaktienindex verzeichnet für das dritte Quartal einen Anstieg um 
7,5 Prozent. 

Im letzten Quartal verzeichnete die sino AG 266.344 ausgeführte Orders, ge-
genüber 134.593 ausgeführten Orders im gleichen Zeitraum im davorliegen-
den Geschäftsjahr. Dies entspricht einer Steigerung von 97,89 Prozent.

D E R  G E S C H Ä F T S V E R L A U F  I M  B E R I C H T S J A H R
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DAX: �Die Hausse nährt die Hausse�

Die Kursanstiege an den internationalen Aktienbörsen halten auch im neuen 
Börsenjahr 2021 bisher unvermindert an. Angesichts einer in ihren Ausma-
ßen bis dato ungekannten Geld�ut bleiben die Anleger rund um den Globus 
in Bezug auf neue Rekordnotierungen an den Märkten sehr optimistisch und 
hoffnungsvoll. Das Börsenjahr 2020 � das Jahr der Corona-Pandemie � wird 
zwar hinsichtlich der Volatilität sowie der Wertentwicklung an den Börsen kaum 
zu überbieten sein, doch scheint es zu Beginn des neuen Börsenjahres bisher 
kaum Störfeuer der globalen Hausse zu geben. 

Zunächst ein kurzer Rückblick:

Zu Beginn des vergangenen Jahres, also Ende Januar und Anfang Februar, 
war von den globalen Börsenturbulenzen, ausgelöst durch den Ausbruch des 
Coronavirus, noch nichts zu spüren. Die Aktienmärkte notierten damals auf 
Allzeithochs � die Aussicht auf weiterhin billiges Geld und ein Ende des Han-
delskon�ikts zwischen den USA und China ließ Anleger positiv in die Zukunft 
blicken. Doch Ende Februar kippte die Stimmung an den Börsen. Ein neues 
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Virus wurde erstmals in China registriert. Die Volksrepublik begann damit, zu-
nächst einzelne Städte und Regionen abzuschotten. Was im Reich der Mitte 
begann, sollte nur kurze Zeit später die ganze Welt in Atem halten und unser 
Leben und Wirtschaften, wie wir es bis dahin kannten, nachhaltig beein�ussen. 
An den Börsen hinterließ der Ausbruch des Coronavirus und der Beginn der 
Pandemie ein weltweites Börsenbeben. In kurzer Zeit � binnen eines Monats � 
stürzten die Notierungen an den Märkten unaufhaltsam in die Tiefe. So sauste 
der Dow-Jones-Index bis Mitte/Ende März um satte 38 Prozent gen Süden, der 
marktbreite S&P 500 Index verlor auf dem Höhepunkt des �Corona-Crashs� 
rund 35 Prozent und selbst die Anleger-Lieblinge � die zuletzt hoch gejubelten 
Technologie-Aktien � mussten mitunter kräftig Federn lassen. Knapp ein Drittel 
verlor der Nasdaq 100 an Wert. Richtig deutlich erwischte es den DAX. Der 
deutsche Aktienindex enthält traditionell einige sehr konjunkturreagible Werte. 
Die Sorge vor einem weltweiten Wirtschaftseinbruch lastete demzufolge beson-
ders auf diesen Zyklikern (Autobranche, Stahl, Chemie etc.). So nimmt es kaum 
Wunder, dass der DAX im �Corona-Crash� sogar mehr als 40 Prozent an Boden 
verlor. Notierte der deutsche Leitindex Ende Februar noch bei rund 13.700 Zäh-
lern, ging es bis Mitte März im Tief auf 7.885 Punkte abwärts. Im realen Leben 
wurde während dieser Zeit die Uhr angehalten. Regierungen rund um den Glo-
bus verhängten Ausgangsbeschränkungen für die Menschen und schlossen 
ganze Industrien � die Wirtschaft stand zunächst einmal still. Doch dann traten 
Regierungen und Notenbanken auf den Plan und �uteten die Märkte mit Liqui-
dität in einem bis dato nicht gekannten Ausmaß. Durch billionenschwere Anlei-
hekäufe und Konjunkturprogramme wurde einzelnen Branchen unter die Arme 
gegriffen, der Marktzins bis auf weiteres an bzw. unter der Null-Linie zementiert. 
Unterstützt durch die Geld�ut starteten die Börsen eine fulminante Aufholjagd. 
Vor allem Technologie-Aktien avancierten schnell zu Anlegerlieblingen. Pro�-
teure der Digitalisierung und sogenannte �Stay-at-Home�-Gewinner konnten 
ihre Kursverluste zügig abbauen. Der Nasdaq 100 erreichte bereits Anfang Juni 
neue Indexrekorde. Im breiten Markt dauerte die Erholung auf neue Hochs ein 
wenig länger. Doch Ende August kletterte auch der marktbreite S&P 500 Index 

M A R K TA U S B L I C K

auf bis dato unbekannte Höhen. Neben der gigantischen Geld�ut als Treiber 
der Hausse waren es nun Hoffnungen auf einen bald verfügbaren Impfstoff, die 
Anleger und Investoren optimistisch in die Zukunft blicken ließen und für neue 
Allzeithochs an den Börsen sorgten.

Der DAX konnte sich zwar ebenfalls schnell von den Corona-Crash-Tiefs er-
holen, bis zu neuen Bestmarken sollte es jedoch noch dauern. Erst im Zuge der 
Jahresend-Rally gelang dem deutschen Leitindex dann der Sprung in �unchar-
tered territory� und pünktlich zu Beginn des Börsenjahres 2021 endlich auch 
über die Marke von 14.000 Punkten.

Zwischenzeitliche Verunsicherungen, beispielsweise durch den Präsident-
schaftswahlkampf in den USA oder die Angst vor einer zweiten Corona-Welle 
inklusive erneuter Lockdowns, wurden von der Börse schnell abgehakt. Inzwi-
schen steht fest: Joe Biden regiert als neuer �mächtigster Mann der Welt� im 
Weißen Haus. Seine Partei � die Demokraten � hat eine Mehrheit im Repräsen-
tantenhaus und im Senat. Damit scheint nun auch die künftige Regierungsar-
beit in den USA leichter und einfacher greifbar zu werden. Die Aussicht auf eine 
sogenannte �Blaue Welle� be�ügelte zuletzt die Kurse an der Wall Street erneut. 
Die Wirtschaft hofft in diesem Zusammenhang auf weitere Konjunkturhilfen und 
Stimuli. Als Erstes will der neu gewählte Präsident die US-Wirtschaft mit dem 
�American Rescue Plan� � einem 1,9 Billionen Dollar schweren Konjunkturpro-
gramm � ankurbeln. Dieses enthält unter anderem einen Barscheck (Helicopter 
Money) im Wert von 1.400 US-Dollar für jeden US-Steuerzahler, verlängerte 
Arbeitslosenhilfen, Geld für Corona-Maßnahmen und Hilfen für Bundesstaaten 
und Kommunen. Gleichzeitig halten die Notenbanken an ihrer seit Jahren lo-
ckeren Geldpolitik fest. Unterm Strich sind dies somit beste Voraussetzungen 
für eine Fortsetzung der globalen Aktienhausse. 

Wir freuen uns mit unseren Kunden auf ein spannendes und abwechslungs-
reiches Börsenjahr 2021!
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Im November 2019 präsentierte die sino AG erstmalig die neue Version ihrer 
hochleistungsfähigen Handelssoftware sino MX-PRO: Die aktuelle Version sino 
MX-PRO 4.3 �ndet bei den anspruchsvollen Kunden der sino AG großen Zu-
spruch und überzeugt durch viele neue Features. Dank einer neuen Handels-
ober�äche, dem �Simple Trade View� und dem �Single Item View� ist Handeln 
nun noch schneller, intuitiver und übersichtlicher möglich. 

Der �Simple Trade View� enthält sämtliche Kursinformationen aller verfügbaren 
Handelsplätze. In der Übersicht werden das Tageshoch und -tief, Vortages- 
und Eröffnungskurs sowie das jeweilige Tagesgesamtvolumen der gewählten 
Gattung angezeigt. Die Ordermaske �Quick Trading� ermöglicht eine schnelle 
und direkte Orderaufgabe über Buy- und Sell-Buttons. Die Limit-Anpassungen 
sind bequem und intuitiv via Maus-Scroll möglich. Das eigene Orderbuch lis-
tet alle eingestellten Orders in der ausgewählten Gattung mit Statusmeldung 
und Ausführungskursen. Time & Sales liefert einen Überblick über die letzten 
Umsätze in der Gattung. Für ausreichend Markttiefe sorgt die Anzeige der 10 
besten Geld- und Briefseiten in der gewünschten Gattung. 

Der neue MX-PRO 4.3 präsentiert sich in einem modernen Design, das darüber 
hinaus optimal auf den Bedarf anspruchsvoller High-End-Trader abgestimmt 
ist. Die drei verschiedenen Farbmodi Classic, Light und der neue Darkmode 
bieten den Kunden der sino AG umfangreiche Individualisierungsmöglichkeiten. 
Kompakte Charts unterstützen das neue, sehr übersichtliche Design. Interna-
tionale Symbole können noch schneller und präziser eingegeben werden und 
in vielen Views sind neue Spalten verfügbar. Price Steps werden jetzt vollstän-
dig unterstützt. Dabei setzt die Handelsplattform sino MX-PRO auch weiterhin 
Maßstäbe in puncto Sicherheit, Zuverlässigkeit und Schnelligkeit. 

Ende Juli 2020 wurde das sino Handelstool nochmals verbessert. 

Views können nun per Rechtsklick mit allen Einstellungen schnell und kom-
fortabel �geklont� werden. Die Funktion �Autocomplete� ermöglicht eine ver-
besserte Kon�gurierung der Handelsplätze im Quotesheet. Für Times & Sales 

können sino Kunden nun Standardeinstellungen de�nieren. Außerdem wurden 
die Gültigkeiten in der Ordereingabe erweitert und können nun bequem per 
Rechtsklick eingefügt werden.

Der sino MX-PRO wird in Kooperation mit der tick-TS AG und ausgewählten 
sino Kunden laufend weiterentwickelt, u. a. aufgrund von Gesetzesvorgaben so-
wie umfassenden Anwendungs- und Designanpassungen. Im neuen Release des 
sino MX-PRO wurden zudem zahlreiche Kundenwünsche an das Frontend 
umgesetzt.

Die sino AG bleibt auch durch diese konsequente Weiterentwicklung ihres Han-
delstools unverändert der Broker für Heavy Trader in Deutschland. 

Um an diesen Erfolg anzuknüpfen, ist in den kommenden Monaten die Fertig-
stellung einer neuen sino App für Android und iOS geplant. Das Konzept der 
Handelsplattform sino MX-PRO gilt es nun, auch auf mobile Geräte zu übertra-
gen. Die Dauer der Smartphone- und Tablet-Nutzung steigt seit Jahren dauer-
haft an. Für den anspruchsvollen Kundenkreis der Heavy Trader ist eine schnel-
le und hochverfügbare Handelsplattform von entscheidender Bedeutung. Mit 
der Ausweitung des Handels auch auf mobilen Endgeräten wird die sino AG 
diesem Anspruch und den digitalen Gegebenheiten gerecht. Die App bietet den 
Kunden der sino AG die Möglichkeit, noch schneller und �exibler auf aktuelle 
Marktgeschehnisse zu reagieren. Die Erweiterung des Serviceangebots ist ein 
wichtiger Baustein in der anvisierten Kundenakquisition. 

D E R  S I N O  M X - P R O 
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Die operative Geschäftstätigkeit der Trade Republic wurde im Januar 2019 auf-
genommen und hat sich seitdem kontinuierlich äußerst positiv entwickelt. So-
wohl die Zahl der gewonnenen Kunden als auch die Anzahl der abgewickelten 
Handelsgeschäfte haben die Erwartungen bei Weitem übertroffen. Das Interes-
se an Trade Republic bleibt sowohl auf Kundenseite als auch medial sehr stark. 

Im Januar 2020, nur zwölf Monate nach dem erfolgreichen Marktstart in 
Deutschland, expandiert die Trade Republic Bank nach Österreich. Interes-
sierte konnten sich auf einer Warteliste eintragen und wurden im 2. Quartal 
freigeschaltet. 

Mit Erweiterung des Produktportfolios um Aktiensparpläne ist die Trade Repu-
blic deutschlandweit die erste Bank, die dauerhaft kostenlos besparbare Ak-
tiensparpläne auf den Markt bringt. Das Handelsblatt hat Trade Republic 2020 
zu einer von �Deutschlands Besten Banken 2020� gekürt.

Die Informationen in der App � zum Beispiel Analystenmeinungen und Kenn-
zahlen � wurden kontinuierlich erweitert, um den Nutzen fortwährend zu erhö-
hen. Die Erweiterung des Angebots durch neue Produkte, neue Features oder 
eine zukünftige europaweite Expansion sowie die Gewinnung von Neukunden 
sind für die Trade Republic von entscheidender Bedeutung. 

Ingo Hillen schied im abgelaufenen Geschäftsjahr als Geschäftsführer der Trade 
Republic Bank GmbH aus. Karsten Müller ist weiterhin Geschäftsführer. 

Der Vorstand der sino schätzt den Geschäftsverlauf der Trade Republic im zu-
rückliegenden Geschäftsjahr und bis heute als sehr zufriedenstellend ein.

T R A D E  R E P U B L I C  B A N K  G M B H






















































































































































